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Bienen-Park ist Generationen-fleffpunkt
Park mit der Segnung und Freigabe des Brunnens offiziell eröffnet

t,

Von lohann Probst

IGrchberg. ,,Wir brauchen für
die Einweihung des neuen Orts-
parkes blühende Landschaften",
hatte Landschaftsplaner Hans
Nicklas gesagt, als Bürgermeister
Robert'Muhr vor zwei Jahren auf
die baldige offizielle Eröfftrung
des Kirchberger Ortsparkes
drängte. Am vergangenen Freitag
wares abersoweit. Passte doch an
diesem. Festtag alles. Sogar das
launische Wetter machte mal
Pause und ließ die Sonne wäh-
rdnd des gesamten Festaktes über
die Gäste am neuen Brunnen im
Parkgelände scheinen. Erstals am
Schluss Pfarrer Paul Ostrowski
mit dem Weihwasser den kirchli-
chen Segen erteilte, fielen zeit-
gleich auch wieder erste Regen-
tropfen,

Neben den Geistlichen hatte
das Gemeindeoberhaupt eine
lange Liste von Ehrengästen zu
begrüßen und vorzustellen: An
vorderster Stelle nannte er die
,,Geldgeber" yon'der Abteilung
Städtebauförderung der Regie-
rung von Niederbayern, Rolf-Pe-
ter Klar und Oliver Seischab. Auch
Landrat Ronny Räith und Altbtir-
germeister Alois Wenig wurden
begrtißt, ebenso Gemeinderäte
und die Bürgermeisterstellvertre-
ter Anton Schiller und Werner
Weiß sowie die Vertreter der an
Entwicklung, Planung und Aus-
führung beteiligten Firmen. Will-
kommenhieß Muhr aubh dasMu.
siker-Trio der Kirchlerger Blaska-
pelle, verstärkt durch Akkordeo-
nist Eugen Sterl jun., das unter
Leitung von Walter Prinz für
unterhaltsame Stunden im Park
sorgte.

Der Bi.irgermeister erinnerte an
die Entstehung, Planung und Ver-
wirklichung des Projekts. An-
schließend beschrieb Muhr das
Konzept des neuen Parks. Mit
qinem Thembnspielplatz sollen
vor allem die jüngeren Iahrgänge
angesprochen werden, insgesamt
sei dieAnlage aber als.Generatio.
nentreffpunkt konzipiert. Dabei
spiele die Einrichtung des Betreu-

Nach der Enthüllung des ,,Wir sind eine Gemeinde-Brunnens": Die Ehrengäste (von links) Oliver Seischab
(Regierung von Niederbayern), Pfarrer Paul Ostrowski, Planer Hans Nicklas, Rolf-Peter Klar (Re$ierung von
Niederbayern), Bürgermeister Robert Muhr, Landrat Ronny Raith, Josef Weinmann,. Enruin Weinmann, Land.
schaftsplaner Martin Weber und Johannes Weber. Fotos: Probst

Erwin (1.) und Josef Weinmann dürften 60.Jahre nach dem sie im Eberts-
rieder Steinbruch an den Granitblöcken gearbeitet haben, mit der Enthül-
lung der lnfo-Tafel den ,,Wir sind eine Gemeinde"-Brunnen für die Ötfent-
lichkdit freigeben. Rechts: Bürgermeister Robert Muhr.

Die Blöcke bestehen aus Syo-
net-Granitgestein, das in denlah-
ren 1952 bis 1967 in einem Stein-
bruch bei Ebertsried abgebaut
wtrrden. Die damals dort beschtif-
tigten Brüder Erwin und Iosef
geinmann erinnerten sich, der-
artige Blöcke kurz vor der Auflas-
sung des Steinbruches behauen
zuhaben, undfanden sie schließ-
lich nach fast 60 Jahren auf einem
Grundstück des Bauern Josef
Hackl wieder. Bearbeitet und im
Park installiert wurden sie vonAI-
bert Arbinger aus Kaltenbrunn.
Die Weinmann-Brüder hatten
schließlich die Ehre, die Brunnen-
anlage symbolisch durch Enthäl-
lung einer Gedenktafel offiziell in
Betrieb setzen zu dürfen.

Pfarrer Ostrowski sprach die
Segensworte für den Brunnen
und dib Menschen, die im neuen

Pie+p+pefF Efhol1rne und Ruhe
srichän.'im töstättt wurde an-o
schließend gefeiert.. Das BRK-
Team von del Tagespflege bot,
Kaffee und Kuchen an, der mobile.'
Fbod-Truck lieferte Deftigeres.

tenWohnenundderTägespflege- gen am Auacker und Riedäcker
einrichtung in unmittelbarer näher zusafnmenbringen, 'so

Nachbarschaft eine bestimmen- Muhr. Für. alle (Not-) Fälle steht
de Rolle. Erfreulicherweise seien eine Toilettenanlage bereit. Der
die Wohnungen schon belegt, die Trinkwasserspö5rder ,,Pepino" ist
Tagespflege ausgelastet. So befin- zusätzlich als voll funktionsf?ihi-
den sich seniorengerechte Senso- ger Hydrant angelegt. Damit der
rikstationen auf dem Gel?inde in Weg dorthin jederzeit zu finden
unterschiedlichen Aufenthalts- ist,wurdenüberwiegendsolarbe-
flächen triebene. Hybridlampen instal-

Ferner ist eine Ruhözone mit liert. Mehrere Strompoller ge-
Pergolaüberdachung an der währleisten eine pannenfreie
Brunnenanlage abseits des Spiel- Stromversorgung bei Veranstal-
bereichs geschaffen worden. tungen. An den neu angelegten
Dem Beinamen ,,Bienengemein- Parkplätzen befindet sich eine E-
dej' wird die Anlage in auf unter- Ladesäule.
schiedliihe Weisä gerecht Die Schließlich bilanzierte Muhr:
Wegeanlagen sind teilweise mit ,,Es ist ein gelungenes Gemein-
wabenförmigem Pflaster belegt. schaftswerk." Es seien von allen
Auf den Spielflächen, die in Gelb- Beteiligten hervorragende Leis-
tönen gehalten sind, können sich tungen abgeliefert worden. Ein
die Kinder an in Bienenform ge- besonderes Lob hatte er ftir sei-
staltetenGerätenaustoben. nenVorgängerimAmt,Altbürger-

Die ,,DirpttisqiJ+p" wird als Ver- meister Alois Wenig, $pgig:.rBan-
bindungsweg von der Regener ke, dass du nicht lockergelassen
Straße Zru Ferdinand-Neumaier: hast und die Planungen trolz an-
Straße dioalte'Dorfmitte rnit,dem' fänglicher Widerstända.suf den
neuen Kirchberg mit seinen Ein- Weg gebracht hast.",Filr die Zu-
kaufsmärkten und. den Siedlun- kunft wünschte er sich, dass der

Biengn-Park sich mit Leben ftille. Mitarbeiterinnen und mit ihren
Diesem Begehren schlossen Sprößlingen mit Begeisterung re-

sich die weiteren Grußredner an. gelmäßig den Park.
Etwas Stolz schwang in den Aus- Landschaftsplaner Hans Nick-
führungen von Landrat Ronny las appellierte in seinem State-
Raith mit. Er selber sei ja nicht ment an die Gemeifidebürger,
ganz unbeteiligt gewesen, als das sichinGeduldzuüben.Eigentlich
Projekt auf den Weg gebracht sei die Einladung 30lahre zu früh
worden sei. Im Übrigen sei es erfolgt,derParkweisenochnicht
richtig, so Raith, dass Regierun- das optimale Erscheinungsbild
gen und Abgeordnete Investitio- mit hohen Bäumen und dichten
nen im ländlichen Raum tätigen. Strauchbewuchs auf. ,,Aber", so
Denn hier finde wahres Leben versprach Nicklas, ,,mit jedem
statt. TagundjederNachtwirdderPark

BaudirektorKlarvonderRegie- wachsen und gedeihen."
rung von Niederbayern sprach AlsletzterHöhepunktstanddie
die Finanzierung des trojetts EnthäIlung des ,Wir-sind-eine-
,durch die Abteilung L?indliche Gemeinde'Brunnens" an, wie er
Entwicklung an: ,,Heute känn ich in der Einladung betitelt wurde.
mit Genugtuung feststellen, das Dieser Name kommt nicht von
Geld ist güt angitegt. Wir sehen ungefähr. Die drei Granitstöcke
hierinKirchbergeinüberzeugen. dafür und das Auffangbecken
'des Ergebnis". Anschließend syrnbolisieren die ehemaligen
üb qreichten Iohannes und Ma5;. . .,41, lgempin{gn Z g,I, Raindorf 

, 
up$,,

tin Weber vom gleichnamigen Kirchberg. Sie sind in einem
Planungsbüro eine 500-Eurq- Sechseckvereintundstehensiq.n-
Spende an Susanne Heidecker, bildlich ftir das Züsammenwaöh-
d-er Leiterin der Mütter-Kind- 'sen und das Miteinander d.ieser
Gruppe. Sie besucht mit ihren Gemeinschaften.


